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MBB – 30 % Rendite mit Industrie-Beteiligungen im 
Mittelstand
ÜBERBLICK

■ MBB erwirbt und entwickelt Industrieunternehmen seit 1995

■ MBB steht für Messerschmitt-Bölkow-Blohm

■ MBB ist unabhängig und investiert auch bei schwierigem Umfeld 

■ Gründungsgesellschafter halten ca. 71 % des Aktienkapitals und stellen Vorstand

■ Rendite auf das eingesetzte Kapital 1995 - 2009 durchschnittlich > 30 % pro Jahr

■ 6 Beteiligungsunternehmen mit starker Marktposition und 120 Mio. € Umsatz

■ 55 % Konzerneigenkapital und 11 Mio. € Net Cash 

■ MBB ist seit 2006 börsennotiert mit einer Marktkapitalisierung von aktuell 
53 Mio. € im Prime Standard

■ Akquisitionsmittel bei 30 Mio. € zuzüglich nicht ausgeschöpfter Bankenlinien
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MBB auch 2009 und 2010 mit stabiler Ergebnissituati on
ÜBERBLICK

2009

■ Veräußerung der Reimelt Henschel GmbH im Juni 2009

■ Konzernumsatz sinkt veräußerungs- und krisenbedingt auf 116,6 Mio. €

■ MBB Industries AG (Holding) mit Rekordergebnis von 18,7 Mio. €

■ Hanke investiert über 5 Mio. €

■ Delignit verliert ca. 40 % Umsatz gegenüber Vorjahr

■ MBB prüft ca.100 Akquisitionen, führt 6 Buchprüfungen durch und …

2010

■ …kauft die CT Formpolster GmbH von Continental zum 1. Januar 2010

■ Umsatz Q1/2010 sinkt auf 29,8 Mio. €; eps verdoppelt auf 13 Cent zu Q1/2009

■ Kurs der MBB-Aktie steigt in 2010 um 34 %

■ Dividende verdoppelt auf 50 Cent pro Aktie; Dividendenrendite von über 6 %

■ Vorstand Dr. Philipp Schmiedel-Blumenthal scheidet zum 1. Juli 2010 aus

■ Prognose 2010: 120 Mio. € bei Ergebnis leicht über Vorjahr
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MBB ist ein bevorzugter Investor im industriellen M ittelstand
MBB INVESTORENPROFIL

■ Mittelständische Strukturen, Erfahrungen 
& Handlungsweisen 

■ Fonds- und Bankenunabhängigkeit, 
da eigentümergeführt

■ Eigenmittelbasierte 
Unternehmenskäufe

■ Unternehmerisches Führen 
statt Finanzbeteiligungen

■ Wertgetriebene Unternehmens-
entwicklung statt „Fast Exit“

■ Verantwortlichen Umgang 
mit Standorten und Mitarbeitern

MBB steht für ...

■ Ein erfahrenes Transaktionsteam ohne 
wesentlichen Einfluss externer Berater

■ Schnelligkeit und Effizienz im Due-
Diligence-Prozess

■ Vielfältiges Branchen-Know-How und 
positiven Track-Record aufgrund 
15jähriger Unternehmenshistorie

■ Jederzeitige Verfügbarkeit der 
Entscheidungsträger, kurze Entschei-
dungswege durch flache Hierarchie

■ Erfahrung mit Standorten in Osteuropa, 
Asien sowie Nord- und Südamerika

Als potentieller Käufer bieten wir ...
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Wir suchen gezielt mittelständische Industrieuntern ehmen ...
MARKTSEGMENT MBB
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Umsatz je Unternehmen

Wachstum, 
Sondersituationen, 

etc.

Mittelständische
Industrieunternehmen*

mit positiver
Ergebnishistorie

MBB Industries AG

Große Private Equity Funds

Mittlere Private Equity Funds 

und Beteilungsholdings

u. a. Mittelständler, 
kleine Beteiligung-

holdings

* Laut Statistischem Bundesamt ca. 60.000 Unternehmen in Deutschland

■ Wertsteigerung:
Ziel Ø IRR > 30 % 

■ Ertragspotenzial: 
EBITDA > 10 %

■ Nischenmarktplayer 
Umsatz > 10 Mio. €

■ Mehrheitliche 
Beteiligung > 75 %

MBB Auswahlkriterien
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… die dann von MBB „gefördert & gefordert“ werden

BETEILIGUNGSMANAGEMENT

� Realisierung von 
Optimierungspotentialen

� Verbesserung der 
Finanzierungsstruktur

� Strategisches Konzept zur 
Wertsteigerung
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� MBB Vorstände im 
Aufsichtsrat

� MBB-Manager als Pate des 
Portfoliounternehmens

� Management der Beteiligung 
im Einzelfall mit Kapitalanteil

� Wertsteigerung umsetzen

� Organisches Wachstum

� Wachstum durch 
Buy & Build anstoßen

� Starke Wettbewerbs-
position schaffen

� Synergien mit bestehenden 
Beteiligungsunternehmen

Projektteam Operatives Management

� MBB Vorstand

� MBB Corporate Finance

Beteiligungscontrolling

� Businesscontrolling (BUC):
Abgleich Soll-/Istzahlen mit 
Finanzforecast

� Projektcontrolling (PUC):
Überwachung der 
Maßnahmen-Realisierung

■

■

� MBB Team

� in der Regel zuzüglich

MBB-externe Ressourcen

� Daily Controlling (DAC):
tägliches Reporting der 
wichtigsten Kennzahlen

� Managementberichte (RAP):
halbjährliche Präsentation 
vor dem MBB-Team
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Delignit weiter mit geringerer Rohmarge als geplant

DELIGNIT STATUS QUO

Rohmarge
Gestiegene 

Rohstoffpreise
Rumänien

Verschiebung 
hochmargiger Projekte

auf Abnehmerseite

Intensiver
Preiswettbewerb

bei Commodity-Produkten

Erhöhter Energie-
bedarf durch 

strengen Winter

reduziert

reduziert

reduziert

reduzieren

■ Leistung im Plan

■ Ergebnis negativ

Status YTD



Seite 10

MBB entwickelt Firmen nachhaltig –
DTS Systeme auf dem Weg in die Europaliga
DTS INVESTITIONEN IN PERSONAL UND TECHNOLOGIE
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2009

■ Investition Logistikcenter 3,5 Mio. €

■ Hochregallager für 2.800 Paletten

■ Investition Papiermaschine 1,5 Mio. €

2010

■ Investition Printed-Napkin-Line 1,0 Mio. €

■ Neue Energieversorgung 

■ Investition Unicolor-Line 0,6 Mio. €

Maßnahmen

MBB-Gesellschaften investieren strategisch –
auch in schwieriger Zeit
INVESTITIONEN HANKE 2009/2010
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CT FORMPOLSTER; FACTS & FIGURES

CT Formpolster als Erweiterung der OBO-Aktivitäten 
– ein regionaler Marktführer mit beständigem Geschäf t

Facts Figures

■ ContiTech Formpolster GmbH war eine Beteiligung der 
Continental AG; das Geschäft gehört nicht mehr zur 
Kernkompetenz des Konzerns. Die CT Formpolster fertigt 
Polyetherschaum für vielfältige Polster- und 
Dämpfungsanwendungen. Absatzmärkte sind die 
Automobil-, Möbel- sowie Caravanindustrie. 
Schwerpunkt ist die Fertigung von Matratzen.

■ Übernahme zum 01.01.2010

■ MBB-Gesellschaftsanteil 100 %

■ 90 Mitarbeiter

■ Grundstück in Löhne und Standorte in 
Worms und Mülheim gemietet

■ Geschäftsführer 44 Jahre alt, 
seit 10 Jahren verantwortlich

■ Umsatz 2009 ca. 23,9 Mio. €

■ Pensionsrückstellung: 3,4 Mio. €

■ Keine Bank-Verschuldung

■ Einsatz MBB ca. 0,35 Mio. €

■ Planumsatz 2010 von 25 Mio. €
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■

Positive Umsatz- und Ergebnistendenz in 2010

Delignit

ÜBERBLICK PORTFOLIOGESELLSCHAFTEN

■ Nachhaltiger Industriewerkstoff

■ Abhängigkeit Automotive

■ Deutliche Effizienzsteigerung notwendig

■ Hanke

■ Tissue-Produkte des täglichen Bedarfs

■ Führend in Polen und Ukraine

■ Kostenführerschaft in Osteuropa

■ Huchtemeier
■ Papier-Handel

■ Preiswertes Produktspektrum

■ OBO
■ Abhängigkeit Automotive

■ Abhängigkeit USD und GBP

■ DTS

■ TÜV-zertifiziertes Rechenzentrum

■ Spezialisiert auf Cloud-Computing

■ Personalabhängig und investitionsintensiv

24,3

17,1

15,0

6,2

19,8

Unternehmen Umsatz 09 Charakteristika

Entwicklung 2010 e

Umsatz Ergebnis

■ CT Formpolster

■ Abhängigkeit Rohstoffpreise

■ Kapazitätsreserve

■ Optimierung und Synergie OBO
23,9
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2007
(IFRS)

2008
(IFRS)

113.648
80,6 %

21.262
18,7 %

14.368
12,6 %

12.818
11,3 %

13.629

2,07
218,5 %

199.346
75,4 %

19.544
9,8 %

14.442
7,2 %

11.793
5,9 %

8.029

1,22
-41,1 %

2005
(HGB)

2006
(IFRS)

MBB erstmals seit IPO ohne Wachstum, aber …
VERGLEICH 2005 BIS 2009 IN T€

*

Umsatz 36.858 62.915
Veränderung 24,3 % 70,7 %

EBITDA 6.074 10.623
EBITDA-Marge 16,5 % 16,9 %

EBIT 3.835 7.089
EBIT-Marge 10,4 % 11,3 %

EBT 2.387 5.725
EBT-Marge 6,5 % 9,1 %

Jahresergebnis 1.749 4.258

EPS 0,27 0,65
Veränderung 140,7 %

2009
(IFRS)

116.581
-41,5 %

9.968
8,6 %

5.409
4,6 %

3.864
3,3 %

3.546

0,54
-55,8 %
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… gleichzeitig steigen Eigenkapitalquote und liquide  
Mittel deutlich und ...
VERGLEICH KONZERNBILANZ 2007 BIS 2009 IN T€

31.12.2008

25.085

-981

38,8 %

54.265

139.885

31.12.2007

26.946

787

38,3 %

50.501

131.918

Liquide Mittel

Netto-
Finanzvermögen

EK-Quote

Eigenkapital

Bilanzsumme

31.12.2009

35.314

10.725

54,5 %

55.586

101.939

Vergleich
2009 zu 2008

- 27,1 %

+ 2,4 %

+ 40,5 %

+ 40,8 %
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... Cash wurde 2009 repatriiert.
LIQUIDITÄTSENTWICKLUNG MBB-KONZERN MIO. €

Entwicklung der Liquiden Mittel 2006 bis 2009 Entwicklung Net Cash 2009

14,0

12,9
9,2

14,5

10,6

3,0

32,3

1,3
10,5∑

26,9∑

25,1∑

35,3∑Portfolio

Holding

2006 2007 2008 2009 Holding Portfolio Konzern

-16,7

+27,4

10,7
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MBB 
2

Huchtemeier
15

MBB
4

DTS 
82

Hanke
232

OBO
38

Delignit
751

Mitarbeiterzahl sinkt durch Verkauf Reimelt Hensche l und 
kapazitive Anpassungen bei Delignit, Hanke stellt e in
STATUS UND ENTWICKLUNG MITARBEITER 2009

-150

D
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Veränderung 2009 zu 2008
ABSCHLUSSSTICHTAG

Verteilung nach Teilkonzernen

Mitarbeiter
ABSCHLUSSSTICHTAG
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Polen
232

Rumänien
561

Deutschland
329

Verteilung nach Regionen

M
B

B

+1

2008

1.243

584 Reimelt Henschel

2009

1.122 +28
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-3

D
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+3
-121

1.827∑
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2007      2008      2009      2006      

MBB verdoppelt Dividende
MBB INDUSTRIES AG IN TAUSEND EURO 2006 BIS 2009 HGB

2.417

2.114

32.190

25.688

79,8 %

6.186

10.599

1.650

0,25

23.769

18.654

48.583

42.692

88,0 %

3.873

32.270

3.300

0,50

Betriebsleistung 2.013 2.361

Jahresüberschuss 1.218 2.072

Bilanzsumme 26.037 31.876

Eigenkapital 23.812 25.224

EK-Quote 91,5 % 79,1 %

Bankschulden 0 5.228

Liquidität 9.228 12.850

Dividende 660 1.650

in € pro Aktie 0,10 0,25
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Über 34 % Kursplus seit Jahresbeginn 2010 –
Analystenempfehlung „Buy“ und Kursziel 11 €
AKTIENKURSENTWICKLUNG (01.01.2010 – 28.06.2010) UND MASSNAHMEN

■ Kein Kauf eigener Aktien seit Börsengang 
2006 durch MBB Industries AG

■ Marktkapitalisierung aktuell 52,8 Mio. €

■ Dividendenrendite 2009: rund 6,3 %

■ Management hält ca. 75 % 
der 6.600.000 MBB-Aktien

■ Seit 1.1.2010 Teil des 
DAXplus-Family-Index

■ Analystenstudie durch Close Brothers 
Seydler aus 5/2010 mit Buy und 11,00 Euro

Wissenswertes MBB-AktieKursverlauf seit 01.01.2010

+ 9,6 %MDAX

+ 34,2 %MBB Industries

+ 3,0 %PXAP

+ 3,0 %GEX

+ 12,2 %SDAX
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Vergleich
2010 zu 2009

Q1
2009

Q1
2010

Q1
2008

Umsatz sinkt in Q1/2010, aber Ergebnisverdoppelung 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum
VERGLEICH ERSTES QUARTAL 2008 BIS 2010 IN T€

EPS

Jahresüberschuss

EBT-Marge

EBT

EBIT-Marge

EBIT

EBITDA-Marge

EBITDA

Betriebsleistung

Umsatz

0,19

1.222

4,3 %

1.907

5,3 %

2.379

8,7 %

3.900

45.246

44.754

0,13

843

2,1 %

612

3,1 %

935

6,8 %

2.038

31.118

29.757

0,06

397

1,5 %

638

2,6 %

1.094

5,5 %

2.313

46.411

42.290

- 15 %

- 4 %

- 12 %

- 30 %

+ 112 %

- 33 %
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■ Stehen wir wie 2004 vor 
dem nächsten Boom?

■ Und falls ja, wie lange 
wird er diesmal dauern?

ifo Konjunktur-Uhr bis Juni 2010

Ifo-Index verbreitet Hoffnung – wir bleiben weiter 
vorsichtig und behalten Fundamentaldaten im Auge
IFO KONJUNKTUR-UHR
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■ Langjährig unternehmerisch 
eingespieltes Management

■ Profitables und bewährtes 
Geschäftsmodell

■ Diversifiziertes 
Nischenmarktplayer-Portfolio 
mit Wertsteigerungs-
potenzialen

■ Solide Finanzlage und 
Cashausstattung

■ Konjunkturbedingte 
Zunahme attraktiver 
Kaufgelegenheiten

Stärken und Chancen MBB

300 Mio. € Umsatz und 3 € eps durch Akquisitionen
AUSBLICK & STÄRKEN MBB

Umsatz in Mio. € EPS in € bei 6,6 Mio. Aktien

2009

MBB 
Forecast

2005

Ist

2006

Ist

2007

Ist

2008

Ist

37

0,27

114

2,07
0,65

63

199

1,22

117

300

3,00
���� ����

2012

Ziel

2010e

120

0,54

Ist

>0,54
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FINANZKALENDER

■ Hauptversammlung 2010 30. Juni 2010

■ Halbjahresfinanzbericht 2010 31. August 2010

■ Analystenkonferenz / EK-Forum 22.-24. November 2010
(MBB: 22.11 / 15:00 / Raum Madrid)

■ Quartalsfinanzbericht Q3/2010 22. November 2010
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KONTAKT

Anne-Katrin Altmann
MBB Industries AG
Joachimstaler Straße 34
D-10719 Berlin
Tel: 030-844 15 330
Fax:  030-844 15 333
Mail: anfrage@mbbindustries.com
Web: www.mbbindustries.com

■ MBB
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS - DISCLAIMER

■ Die Informationen dieser Präsentation stellen kein Angebot zum Verkauf und keine Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes zum Kauf oder 
zur Zeichnung von Aktien der MBB Industries AG dar, sondern dienen ausschließlich Informationszwecken. 

Deutscher Rechtsrahmen

Die nachfolgenden Informationen richten sich ausschließlich an Personen, die ihren Wohn- bzw. Geschäftssitz in Deutschland haben. Nur 
diesen Interessenten ist der Zugriff auf die nachfolgenden Informationen gestattet. Die Einstellung dieser Informationen ins Internet stellt kein 
Angebot an Personen mit Wohn- bzw. Geschäftssitz in anderen Ländern, insbesondere in den Vereinigten Staaten von Amerika, Groß-
britannien und Nordirland, Kanada und Japan dar. Die Aktien der MBB Industries AG werden ausschließlich in der Bundesrepublik Deutschland 
öffentlich zum Kauf und zur Zeichnung angeboten.

Die nachfolgenden Informationen dürfen in anderen Rechtsordnungen nur in Einklang mit den dort geltenden Rechtsvorschriften verteilt werden 
und Personen, die in Besitz dieser Informationen gelangen, haben sich über die dort geltenden Rechtsvorschriften zu informieren und diese zu 
befolgen. Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr.

Keine Anlageberatung

Die nachfolgenden Informationen stellen keine Anlageberatung dar. 

Zukunftsaussagen

Soweit in den nachfolgenden Informationen Prognosen, Einschätzungen, Meinungen oder Erwartungen geäußert oder Zukunftsaussagen 
getroffen werden, können diese Aussagen mit bekannten sowie unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen 
Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartung und Annahmen abweichen.

Risikobehaftete Anlage

Aktien von Wachstumsunternehmen können große Chancen aufweisen, aber zwangsläufig auch die hiermit verbundenen Risiken. Aktien von 
Wachstumsunternehmen stellen somit prinzipiell eine risikobehaftete Geldanlage dar. Ein Verlust des Investments kann nicht ausgeschlossen 
werden. Deshalb eignet sich diese Anlageform generell eher zur Diversifizierung im Rahmen einer Portfoliostrategie.

Vertraulichkeit

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen sind streng vertraulich. Sie sind nur für den jeweiligen Adressaten bestimmt und dürfen 
nicht ohne vorherige Zustimmung der MBB Industries AG verbreitet werden. Bei Fragen wenden Sie sich an:

MBB Industries AG
Joachimstaler Straße 34
D-10719 Berlin
web: www.mbbindustries.com
Telefon: 030-844 15 330
Telefax: 030-844 15 333
E-Mail: anfrage@mbbindustries.com


